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Geleitwort 

Die technische Auftragsabwicklung in Produktionsunternehmen ist seit vielen Jahren Ge-

genstand der betriebsorganisatorischen Forschung. Am Forschungsinstitut für Rationalisie-

rung an der RWTH Aachen liegt der Fokus dabei insbesondere auf der Unterstützung dieser 

Aufgaben durch betriebliche Systeme für Produktionsplanung und -steuerung (PPS) bzw. 

Enterprise Resource Planning (ERP). 

In den vergangenen Jahren setzten Unternehmen immer häufiger flexible Arbeitszeitmodelle 

ein. Das führt jedoch oft zu dem Problem, daß insbesondere die Personalplanung vermehrt 

am eingesetzten ERP/PPS-System vorbei ausgeführt wird, da den Systemen oft notwendige 

Funktionalität fehlt. 

Im vorliegenden Band der Schriftenreihe Rationalisierung und Humanisierung greift Herr 

Schieferdecker diese Problemstellung auf. Auf der Basis von Betriebsuntersuchungen zeigt 

er die Zusammenhänge auf, die zwischen den Merkmalen flexibler Arbeitszeitmodelle und 

den Aufgaben, Funktionen und Daten der integrierten Personalressourcenplanung bestehen. 

Abhängig vom Arbeitszeitmodell, das im Unternehmen eingesetzt wird, läßt sich damit die 

notwendige ERP/PPS-Funktionalität ermitteln. 

Das Ergebnis dieser Dissertation ist dabei insbesondere für die Anbieter von ERP/PPS-

Systemen interessant. Sie erhalten einen Überblick über die Funktionalität, die sie implemen-

tieren müssen, damit Produktionsunternehmen in Zukunft auch auf der Basis flexibler Ar-

beitszeitmodelle planen können. Ohne den Ergebnissen vorgreifen zu wollen gilt dabei, daß 

mit ausgewählter Funktionalität bereits ein großer Teil der möglichen Arbeitszeitmodelle un-

terstützt werden kann. 

Ich wünsche diesem Buch die notwendige Aufmerksamkeit in der Fachwelt, damit es einen – 

wenn auch indirekten – Beitrag dazu leisten kann, flexible Arbeitszeitmodelle weiter in den 

Unternehmen zu verbreiten. 

 

Holger Luczak 
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„Und es ist tatsächlich eine der großen und  

wunderbaren Eigenschaften der schönen Bücher [...],  

daß sie für den Autor 'Schlußfolgerungen',  

für den Leser jedoch 'Anreize' heißen können.  

Wir spüren genau, daß unsere Weisheit dort beginnt,  

wo die des Autors endet.“ 
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